
Montag, 27. Juli 2026, Mündener Allgemeine / Lokalsport  

TTSV Mielenhausen steht vor schwerer Saison 

Werden kämpfen müssen: 
Maximilian Franke und der TTSV 
Mielenhausen.  
© Foto: Per Schröter/nh  

Hann. Münden – Anders, als 
zunächst angedacht, betrifft die 
Reduktion der Mannschaftsstärke 
von sechs auf vier in der 
kommenden Saison nicht nur die 
Tischtennis-Bezirksliga: Auch in der 
Bezirksoberliga wird nur noch mit 
Vierermannschaften gespielt. Für 
den Großteil der Vereine ist das 
ohne besondere Bedeutung – 
Mielenhausen und Laubach sind 
davon jedoch betroffen. 

 

Bezirksoberliga: Für den TTSV Mielenhausen I zeigt ein Blick auf die 
Ranglistenpunkte, dass das Team nur mit wenigen Teams mithalten kann, 
am ehesten mit dem ASC Göttingen und vielleicht Langenholtensen II. Aber 
jedes Spiel muss gespielt werden, und erst dann wird man sehen, wozu die 
Formation Maximilian Franke, Sven Wiesner, Thomas Zimmermann und 
Sebastian Schütz fähig ist.  

Männer-Kreisliga West: Hier blickt alles auf den TTSV Mielenhausen II. 
Verstärkt mit zwei Akteuren aus der Bezirksoberligamannschaft, hätte er 
auch in der neuen Bezirksklasse kaum jemanden zu fürchten gehabt. Ob 
dies auch für die Kreisliga gilt, wird man sehen. Am interessantesten 
könnten die Spiele gegen Sieboldshausen werden. So hat der SVS durch die 
Rückkehr von Thomas Leitner aus der Landesliga-Mannschaft des TSV 
Seulingen eine ganz andere Stabilität erhalten. In Dransfeld hat man nach 
dem Wechsel der kompletten Sieboldshäuser Zweiten zum DSC an der 
bisherigen Formation festgehalten und damit in Kauf genommen, dass das 
Spitzentrio der Zweiten gesperrt ist. Noch einmal Platz zwei zu erreichen, 
scheint ausgeschlossen. Schließlich haben neben Mielenhausen II und 
Sieboldshausen auch Bovenden IV und die beiden Weender Teams von der 
Rücknahme von bisher höherklassigen Spielern deutlich profitiert. 



1. Kreisklasse: Zunächst einmal fällt auf, dass die 1. Kreisklasse seit vielen 
Jahren wieder einmal in einer Zehnerstaffel antritt. Die Kreisliga-Absteiger 
Ellershausen/Hetjershausen I und Barterode/Güntersen I haben sie von 
oben aufgefüllt, und außer dem regulären Aufsteiger Hemeln II konnte auch 
noch Lödingsen als Relegationssieger nachrücken. Die stärksten 
Veränderungen gibt es beim TTSV Mielenhausen III, denn nun spielt die 
Dritte mit Jörg Brekerbaum und Tim Tulowitzki aus der Bezirksklassenmann-
schaft des vergangenen Jahres. Zusammen mit Tobias Wieland und Nico 
Tristram ist das ein Team, das an Ausgeglichenheit alle anderen weit hinter 
sich lässt. Was der Wechsel von Sven Herzog aus der Bezirksliga in die 1. 
Kreisklasse für die Laubacher Dritte bedeutet, bleibt abzuwarten. 
Schließlich hat er nur den Platz des bisherigen Spitzenspielers René Matern 
eingenommen. Dank seiner überragenden Spielstärke ist die Mannschaft 
zweifellos stärker geworden, ob es aber gegen die Absteiger und Hemeln I 
reicht, bleibt abzuwarten. 

2. Kreisklasse: Hier sticht keine Mannschaft hervor. Der SC Wibbecke ist 
auf den ersten drei Positionen am stärksten besetzt. Alle weiteren Spieler 
fallen jedoch deutlich ab. Demgegenüber können TTSV Mielenhausen IV 
und der Absteiger Jühnde/Gimte III, der gleich mit elf Spielern antritt, auf 
ihre Ausgeglichenheit bauen. Und auch Hemeln III, nun mit Alexandra Bock 
an der Spitze, kann eine kompakte Mannschaft mit Potenzial ins Rennen 
schicken. 

 


